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Hypothekenbanken und Wohnungsnoth
Die Fehlerhaftigkeit der Organiſation der Hypothekenbanken

iſt heutzutage ein vielbehandeltes Thema Auch der Verfaſſer
mehrerer Arbeiten über die Wohnungsfrage Georg Baumert
in Spandaun widmet ihm in den Grenzboten eine Be
ſprechung Das Hypothekenbankgeſetz ſchreibt im S 7 vor daß
nicht mehr Hypothekenpfandbriefe ausgegeben werden dürfen
als bis zum fünfzehnfachen Betrage des eingezahlten Aktien
kapitals einſchließlich Reſervefonds Bis zu dieſer Grenze
find ſie jedoch nur von der Börſe abhängig nämlich davon
ob die Pfandbriefe Abſatz finden Stehen die Pfandbriefe an
der Börſe günſtig d h über 100 ſo iſt das Geſchäft
oder der Verkauf der Pfandbriefe ſehr vortheilhaft für die
Bank Während dieſe dem Huypothekenſchuldner für die
Hypothek baar nur deren Betrag mit 100,000 M gegeben
hat erzielt ſie bei einem Kurſe von 105 ſchon durch den Ver
kauf der Pfandbriefe einen Gewinn von 5000 M Stehen
jedoch die Pfandbriefe nur 95 ſo würde die Hypothekenbank
durch deren Verkauf einen Verluſt von 5000 M erleiden
Die Hypothekenbanken ſind alſo beſtrebt die Pfandbriefe mög
lichſt hoch im Kurſe zu halten oder nur ſolche Pfandbriefe
auszugeben die womöglich über 100 ſtehen Hoch im Kurſe
ſtehen aber unter gleichen Verhältniſſen nur die hoch
verzinslichen Papiere Deshalb zeigt es ſich mit Naturnoth
wendigkeit daß die Hypothekenbanken lieber hoch verzinsliche
Pfandbriefe ausgeben als niedriger verzinsliche die weit unter
100 ſtehen Von dem Zinſe der Pfandbriefe iſt natürlich der

insfuß der Hypothek abhängig denn dieſer muß damit die
ypothekenbank für die Verwaltungskoſten entſchädigt wird und

quch noch einen dauernden Gewinn erzielen kann höher ſein
als der Zinsfuß der Pfandbriefe Die weitere Folge iſt alſo
daß die Hypothekenbanken einen verhältnißmäßig hohen Zins
fuß für ihre Hypotheken verlangen ja verlangen müſſen daß
ſie alſo den Zinsfuß hoch halten Vortheilhaft für den Grund
beſitzer der die Zinſen zahlen muß iſt das aber nicht wenn
es auch vortheilhaft für die Aktionäre ſein mag

Der Kredit der alſo dem Grundbeſitz aus den Hypotheken
banken erwächſt iſt verhältnißmäßig theuer Jmmerhin iſt ein
theurer Kredit noch beſſer als gar kein Kredit Deshalb fällt
dies weniger ins Gewicht gegenüber einem viel ſchwerer
wiegenden anderen Nachtheil Skeigt nämlich der Zinsfuß oder
ſteht der ReichsbankDiskont hoch ſo ſinken als Wechſelwirkung
dann die Pfaundbriefe im Kurſe Um dieſes Sinken zu ver
hindern kaufen die Hypothekenbanken ihre Pfandbriefe die zum
Kauf ausgeboten werden ſchnell auf ja ſie müſſen dies ſogar
nach börſenmäßigen Anſchauungen thun Sie verwenden dazu
ihre n Gelder und haben nakürlich dann kein Geld für
eine Neubeleihung übrig Sie können aber dann auch ſchon
deshalb die Neubeleihung eines Grundſtücks nicht mehr ein
gehen weil ja die Pfandbriefe zu verkaufen nicht gut möglich
iſt oder die Hypothekenbank durch deren Verkauf einen zu
großen Verluſt erleiden würde Wenn aber auch die
Hypothekenbank ſich bemüht ihre Pfandbriefe aufzukanfen oder
aufzunehmen um den Kurs zu halten ſo hat doch alles eine
Grenze Jſt hierzu ihr Kredit oder ihr Aktienkapital er
er ſo iſt ſie eben zu einem weiteren Aufkaufen außer

tande

Zuerſt vermochte dies im Herbſt vorigen Jahres die
Preußiſche Hypothekenaktienbank nicht mehr und kam dadurch
mit ihren Tochtergeſellſchaften zu Fall Später erklärte auch
die Pommerſche Hypothekengktienbank ihre Pfandbriefe nicht
mehr aufnehmen zu können und deshalb wurden ihre

apiere eine Zeitlang im Kurſe geſtrichen Die anderen
ypothekenbanken ſind zwar noch nicht ſo weit gekommen

nur in den letzten Tagen die Mitteldeutſche aber ſie be
mühen ſich jetzt zum Theil ihre Hypotheken ſowelt es
möglich iſt einzuziehen um flüſſige Gelder zu bekommen An
Neubeleihung von Hypotheken denken ſie auch nicht wenn man
von vereinzelten Ausnahmen abſieht Jſt alſo ein Hausbeſitzer
in Noth weil ihm eine Hypothek gekündigt iſt ſo wird er ſich
meiſt vergeblich an eine Hypothekenbank wenden Jetzt wo
das Hypotheken Geld thenuer und knapp iſt haben die
Hypothekenbanken für den Grundbeſitz auch keins übrig da
müſſen ſie dem Grundbeſitzer erklären er möge wiederkommen
wenn das Geld billiger iſt Die Hypothekenbanken müſſen alſo
vei ſteigendem Zinsfuß oder bei länger auhgltendem hohen

aukdiskont d h wenn das Geld knapp oder theuer iſt den
Grundbeſitz im Stich laſſen ſie können ihm nicht helfen auch
wenn ſie es wollen Solche Zeiten wo der Zinsſuß ſtelgt und
der ReichsbankDiskont hoch iſt pflegen jedoch meiſt wirlhſchaftlich
aufſtrebende Zeiten zu ſein Es herrſcht Unternehmnngsgeiſt
der Zuzug in die Städte iſt groß Es kann jedoch zu
ſolcher Zeit uicht gebaut werden weil die Hypothekenbanken
erade dann weder Baugelder geben noch Häuſer mitDhpotheken beleihen können Es muß alſo früher oder ſpäter

eine Wohnungsnoth eintreten denn das Bauen iſt in unſeren
Verden Städten ſchon allmälig von den Hypothekenbanken

ngig
So finden wir denn auch jetzt in unſeren Slädlen eine

größere oder geringere Wohnnngsnoth hervorgerufen
durch die fehlerhafte Organifation der othekenbanken 8 Hr

Deutſches Reich
Hof und Perſongalnachrichten

Dex Kaiſer wird morgen auf der Station Wildpark bei
Potsdam eintreffen und ſich nach dem dortigen Neuen Palgis
begeben ſpäter denkt er die marokkaniſche Geſandtſchaſt zu

mpfangen und am Sonntag ſelnen zweiten Sohn den an dieſem
age 18 Jahre alten Prinzen Eitel Friedrich in dasGarde Regiment zu Fuß einzuſtellen

Der Kaiſer wird ſeine diesmalige Nordlandsreiſe die
wie ſchon gemeldet am 8 d M ibren Anfang nehmen ſoll von
Swinemünde aus antreten Dem Kommandanten der Hof
yacht Hohenzollern Grafen v Baudiſſin ſind für die Dauer
der Reiſe diesmal ſechs Schiffe und Fahrzenge unterſtellt
Der kleine geſchützte Kreuzer Niobe Kommandant Korvetten
kapitän Graf v HOriola dient der Kaiſeryacht als Begleitſchiff
um ihr für unvorhergeſehene Fälle in See behilflich ſein zu
können der Torpedojäger Sleipner Kommandant Kapitän
leutnant Miſchke ſoll zu Sonderfahrten in den Scheeren der
nordiſchen Fjords benutzt werden in die die Hohenzollern in
folge ihrer Größe und ihres Tiefganges nicht eindringen kann
und die drei Torpedoboote 8 70 Ss 72 und 873 haben die
Aufgabe die Couriere mit den Poſſſachen 2c der Hohenzollern
vonzden nächſten Häfen heranzubefördern und ſtändig einen Ver
kehr des Schiffes mit den nächſten Telegraphenſtationen aufrecht
erhalten Die Hohenzollern iſt jetzt mit Einrichtungen ver
ſehen die dem Schiff beim Ankern in einem Hafen direkt einen
telegraphiſchen Anſchluß ermöglichen

Prinz Adalbert hat wie bereits gemeldet geſtern ſeine
erſte größere Seefahrt an Bord der Fregatte Charlotte
angetreten Die Segelordre iſt derart berechnet daß das Schiff
gegen Ende März 1902 wieder in Kiel einzulaufen hat Auf
dieſer neunmonatigen Auslandsreiſe wird der Prinz mit 45 See
kadetten für das Examen zum Fähnrich zur See vorbereitet das
er im direkten Anſchluß an ſeine Heimkehr bei der Jnſpektion
des Bildungsweſfens der Marine abzulegen haben wird Die
Charlotte wird auf dieſer Reiſe von dem Kapitän zur See

Vüllers befehligt einem der rangälteſten Stabsoffiziere der
Flotle der die Fregatte bereits im dritten Jahr befehligt Der
Reiſeplan iſt in allen Theilen heute noch nicht endgiltig feſt
geſetzt jedoch ſoll das Schiff außer europäiſchen Auslandshäfen
auch afrikaniſche und amerikaniſche Küſtengebiete anlaufen

Hochſchutzzöllneriſche Beweisführung

Jn welcher Weiſe hochſchutzzöllneriſche Forderungen begründet
werden davon liegt wieder einmal eine recht charakteriſtiſche
Probe vor Die deutſchen Papierfabrikanten erſtreben bekanntlich
die Einführung eines einheitlichen Papierzolls von
10 M Um die Nothwendigkeit dieſes enorm hohen Zollſatzes
darzuthun iſt das Reichsamt des Jnnern neuerdings mit einer
Eingabe angegangen worden die ſoeben auch als Broſchüre er
ſchienen iſt unter dem Titel Die deutſche Druckpapierinduſtrie
Ein Beitrag zur Papierzollfrage Nach Angaben der
Firma Kübler Niethammer in Kriebſtein bearbeitet von Rudolf
Ditges Generalſekretär des Vereins Deutſcher Papkerfabrikanten
Die Schrift beginnt damit dem erſtaunten Leſer auseinanderzu
ſetzen daß die techuiſchen Fortſchritte in der Papierfabrikation

insbeſondere die Einführung der Sulfitcellnloſe keine andern
Wirkungen als verhängnißvolle für die Jnduſtrie gehabt
haben verhängnißvolle nicht ſo ſehr deshalb weil mit Ein
führung der Sulfitcelluloſe die ſ Z beſtehenden Fabriken in
ihren Einrichtungen theilweiſe entwerthet wurden als vielmehr
deshalb weil zahlreiche neue Fabriken gegründet wurden weil
die Produktion ſich überſtürzte und weil die Preiſe des Papiers
ſtark zurückgingen Alſo weil der Mißbr auch einer Erfindung
gewiſſe übrigens ſtark übertriebene Schäden im Gefolge gehabt
hat wird die Erfindung ſelbſt die der ganzen Menſchheit
zum Segen ausſchlug verwünſcht Und in Verbindung mit
ſolchen frivolen Behauptungen wird eine bedeutende Zoll
erhöhung gefordert Um dem Leſer die angeblich verhängniß
volle Wirkung der Einführung der Sulfitcelluloſe nun ad oculos
zu demonſtriren iſt dem Schriftchen eine Liſte noth
leidender deutſcher Druckpapierfabriken beigegeben Dieſe
Liſte führt 26 Papierfabriken 24 Aktiengeſellſchaften und
2 Privatfirmen auf darunter einige die ſchon ſeit
mehreren Jahren geſchloſſen oder auf Abbruch verkauft ſind
Jn Deutſchland giebt es aber zur Zeit ca 500 Papierfabriken
die Liſte enthält alſo nur rund 5 Proz der deutſchen Fabriken
eine Quote die gewiß nicht für die Geſammtlage der Jnduſtrie
bewelskräftig iſt Daß die Liſte nur die Druckpapierfabriken
aufführt ändert an der Sachlage nichts Denn es handelt ſich
nicht um einen beſonderen Druckpaplerzoll vielmehr wollen die
Herren einen einheitlichen Zoll für alle Papiere Mit der
Druckpapierinduſtrie wird nur desbalb agitirt weil das ſo be
quemer iſt Das zeigt ſich recht draſtiſch auch in folgendem
Die Druckpapierſabrikanten haben im vorigen Jahre ein Kartell
gegründet und die Preiſe pro Kilo von 19 Pf bis auf 30 Pf
und darüber geſteigert wobei natürlich erhebliche Gewinne er
zielt wurden Da man nun angeſichts ſolcher Thatſachen ſich
nicht gut als nothleidendes Gewerbe geberden und erhöhten
Zollſchutz fordern kann wird diefe ganz enorme Preisſteigerung
in der vorliegenden Schrift mit der Bezeichnung im freien
Verkehr erfolgt ſozuſagen als bedeutungslos ſür die Geſammt
lage der Jnduſtrie abgethan und dagegen mit Emphaſe auf die
Preiſe verwieſen an die die Fabrikanten aus ſchwebenden
Lieferungsverträgen gebunden waren Zur Jlluſtration deſſen
werden in einer in die Augen ſpringenden Tabelle die Preiſe
mitgelheilt die die Veranlaſſerin der Schrift nämlich die Firma
Kübler Nielhammer in den Monaten Jannar 1900 bis
März 1901 durchſchnittlich für ihr Druckpapier erzielt hat
Dieſe Preife bewegen ſich nur zwiſchen 19,739 M und
22,371 M pro 100 Kilo und auſchließend an jene Tabelle
beißt es Um ſo unbegreiflicher iſt die ablehnende und
geradezu feindſelige Haltung der deutſchen Zeitungs
verleger gegen dle mit wirthſchaftlicher Nothwendigkelt
eingetretene Preisſteigerung des Druckpapieres Nun iſt
es den Kundigen im Papiergewerbe längſt kein Geheimniß
mehr daß die Firmo Kübler Niethammer mit einem der
größten deutſchen Papierverbraucher ſeilher einen Lleferunge
vertrag laufen hatte der in den Zeiten der niedrigſten Papier
preiſe abgeſchloſſen der Firma allerdings nicht geſtattete aus
der mittlerweile eingetretenen Preiserhöhung des Papiers ent
ſprechenden Nuhen zu ziehen Das iſt aber ein ganz
ſinguläres Ereigniß das keinerlei Schlüſſe auf
die Allgemeinheit zuläßt Wenn trotzdem der eine Aus

Verallgemeinerung nicht ſo merken zu laſſen die betreffende
Firma ſelbſt ſich zur Wortführerin für das ganze Gewerbe
macht ſo zeigt das nur mit welcher ausgeklügelten Pfiffigkeit
die Hochſchutzzöllner ins Zeng gehen Dabei handelt es ſich
hier um eine jedermann zugängliche Veröffentlichung Was mag
da erſt in geheimen Eingaben an die zuſtändigen Reichsſtellen
an Behauptungen und Begründungen vorkommen Natürlich
genirt es die Herren auch gar nicht Behauptungen zu wieder
holen deren Haltloſigkeit bereits mehrfach nachgewieſen worden

So wird z B wiederum erklärt die Druckpapiere ſeien nur um
35 Prozent es ſind in Wahrheit 50 Prozent erhöht worden
während das Hauptrohmaterial Holzſchliff um 80 Prozent im

Preiſe geſtiegen ſei Nun ſind aber die Druckpapierfabriken
überwiegend ſelbſt Beſitzer von Holzſchleiferelen Die Taktik iſt
alſo eine höchſt einfache Man erhöht zuerſt die Holzſchliffpreiſe
und beruft ſich dann auf dieſe um die Papierpreiſe in die Höhe
zu ſchrauben wobei man noch einen ſo großen Unterſchied läßt
um ſich als noch immer nothleidend hinzuſtellen

Die nothleidenden Papierfabrikanten und die nothleidenden
Landwirthe ſie ſind einander werth hr

Die Wohlthaten der Krankenverſicherung
Aus der ſoeben für das Jahr 1899 veröffentlichten Statiſtik

der Krankenverſicherung Geſetze vom 15 Juni 1883 und
10 April 1892 haben folgende Hauptergebniſſe verglichen mit
denen des Jahres 1894 als des erſten Jahres in welchem die
Novelle vom 10 April 1892 vollkommen zur Geltung gekommen
war Anſpruch auf unbedingtes Jntereſſe Jn dieſen ſechs
Jahren gleicher geſetzlicher Vorausſetzungen hat ſich die Ver
ſicherung in folgender Welſe entwickelt

1894 1899Zahl der Krankenkaſſen überhaupt 21,552 22,872
darunter

Gemeindekrankenverſicherungen 8,302 8,521
Ortskrankenkaſſen 4,410 4,623Fabrikkrankenkaſſen 6,591 7,344Baukrankenkaſſen 106 90Jnnungskrankenkaſſen 507 613Hilfskaſſen eingeſchriebene 1,375 1,447

landesrechtliche 261 235Zahl der verſicherten Mitglieder außer
den Knappſchafiskaſſen 7,282,609 9,155,582

darunter

1894 1899in d Gemeindeverſicherung 1,254,058 17,297, 1,434,436 15,72/0
in den Jnnungskaſſen 100,727 1,4 169,328 1,8
in den eingeſchr Hilſskaſſen 662,697 9,1 805354 8,8
bei den Knappſchaftskaſſen betrug die Zahl im Jahre 1894472,624 im Jahre 1895 583,793 Mitglieder Ja

1844 1899Erkrankungsfälle 2,492,308 3,476,067
d i auf den Kopf der Mitglieder 0,34 0,38

und zwar
in der Gemeindeverſicherung 0,26 0,26
in den Jnnungskaſſen 0,32 0,35in den eingeſchr Hilfskaſſen 0,36 0,38Krankheitstage 43,686,440 80,406,683

d i auf den Kopf der Miiglieder 6,00 6,60
und zwar

in der Gemeindeverſicherung 4,27 4,42
in den Jnnungskaſſen 5,17 5,65in den eingeſchr Hilfskaſſen 6,56 7,05

Krankheitskoſten M 99,588,457 M 145,824,242
d i auf das Mitglied 18,67 15,87und zwar

i d Gemeindeverſicherung 7,87 8,55in den Jnnungskaſſen 11,62 13,77i d eingeſchr Hilfskaſſen 15,45 17,67Beiträge und Eintritts
gelder 111,509,631 154,711,407Ueberſchuß der Aktiva über
die Paſſiva 94,305,642 152 356,627

d i auf das Mitglied n 12,95 16,64darunter Reſervefonds 83,792,433 138,417,281
d t auf das Mitglied r 11,51 15,12

Dieſe Entwicklung iſt eine überaus erfreuliche Jn der Gemeinde
verſicherung mit ihren beſcheidenſten Leiſtungen ſind nur noch
15,7 Proz der Verſicherten gegen 17,2 Proz im Jahre 1894
Jn den Orts und Fabrikkrankenkaſſen die ihre Leiſtungen
immer weiter zu ſteigern beſtrebt ſind wächſt verhältnißmäßig
auch die Mitgliederzahl am ſtärkſten Allerdings hat die Zahl
der Erkrankungsfälle wie der Krankheitstage um rund 10 Proz
und die Ausgabe ſür Krankheitskoſten ſogar um nahezu 15 Proz
zugenommen Aber das hängt weſentlich mit der verbeſſerten
und länger ausgedehnten Krankheitspflege zuſammen
und iſt keineswegs als Zeichen eines verminderten Geſundheits
grades in der Arbeiterbevölkerung zu verſtehen Andererſeits
iſt der auf den Kopf des Mitgliedes entfallende Antheil am
Vermögen von 12,95 auf 16,64 alſo um 28,7 Proz vermehrt
worden wovon der Hauptbetrag als Reſervefonds geſetzlich ſicher
angelegt iſt Der ſechſte Theil des Volkes mit den Verſicherten
in den Knappſchaftskaſſen rund 93/ Millionen Deutſche genießen
die Rechtswohlthaten der Krankenverſicherung und beſißten in
dieſer Verſicherungseinrichtung ein gemelnſames Vermögen von
über 152 Millionen Mark

Politiſches

Der Zuſammenbruch mehrerer deutſcher Banken
von Ruf und Bedeutung in Verbindung mit dem Konkurſe
einiger größerer induſtrieller Unternehmungen namentlich der
Dresdner Elektricitätswerke vorm Kunmer und der Kaſſeler
Trebertrocknungsgeſellſchaft deren Schickſal jetzt in aller We
Munde iſt wird ſeit einigen Tagen auch in der Pariſer
Preſſe lebhaft beſprochen und erörtert Wie man das na
gerade von der franzöſiſchen Phantaſie und Uebertreibungsſucht
wie auch ihrem freundnachbarlichen ſo oft ins Lächerliche ver

ughmiefall verallgemeinert wird und wenn vermuthlich um die zerrten Deutſchenhaſſe gewöhnt iſt verallgemeinert natürlich o
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ziemlich jedes Pariſer Blakt das ſich mit der in Rede ſtehenden
trübſeligen Angelegenheit befaßt dieſe Einzelfälle zu einer
allſeitigen deutſchen Bankeroltreife Le krach allemand
iſt das ſchöne Ueberſchriftsungehener unter das man in Paris
dieſe Entſtellungsverſuche regiſtrirt die zwar nicht die Mücke
wohl aber eine große läſtige Brummfliege zum Elefanten machen
wollen Jhnen tritt man dentſch offiziöſerſeits jetzt nachdem
man dieſem Treiben etwa eine Woche ruhig zugeſehen hat mit
einiger Energie entgegen ſo führen z V die Berl Polit
Nachr aus

Wenn neuerdings in der franzöſiſchen Preſſe unker der
Spipmarke Le krach allemand verfucht wird die finanziellen
Verhällniſſe Deutſchlands als gänzlich korrumpirt die Sicher
eilt der deutſchen Geldinſtitute als äußerſt fragwürdig binzu
ellen ſo iſt es unſchwer die wahren Urſachen einer ſolchen
aktik zu erkennen Das unerfreuliche Ergebniß der letzten

Volkszählung hat eine begreifliche Beunruhigung in
der Bevölkerung Frankreichs hervorgerufen und be
ſchäftigt die Regierungskreiſe aufs er e mehr noch
ſit dies von einem zweiten Bennruhigungsſymptom dashuſslge der geplanten Steuerreform en in die Erſcheinung

getreten iſt ünd in der Thatſache einer Kapitalsflucht im
großen Umfange ſich äußert Jn dem Beſtreben den Ver
mögensbeſitz vor der gefürchteten ſchärferen Heranziehung
infolge der beabſichtigten Aenderung des Stenerſyſtems zu
ſchützen ſind Großkapitaliſten wie kleine Beſitzer einig und
unter den Stagten denen man wegen zweifelloſer Sicher
heit und einer erträglichen Vermögensſtener den Vorzug
vor dem eigenen giebt nimmt Deutſchland eine
hervorragende Stelle ein was aus der Thatſache erhellt
daß nach Meldung franzöſiſcher Blätter die deutſche
300 Millionen Mark Anleihe zur Deckung der Koſten
des China Feldzuges allein von franzöſiſchen Kapitaliſten vier
mal überzeſchnet wurde Wenn alſo neuerdings in der fran
zöſiſchen PreſſeStimmenlant werden die anläßlich des zuſammen
bruches der Leipziger Bank von einer ſchweren finanziellen
Kriſis fabeln die Dentſchland durchzumachen habe ſo geſchieht
dies in der Abſicht den franzöſiſchen Kapitaliſten
von der Anlage ſeines Vermögens in ausländiſchen
Werthen abzuhalten und die heimiſchen Verhältniſſe auf
Koſten der Wahrheit gegenüber den im Auslande herrſchenden
Zuſtänden als beſonders glänzend hinzuſtellen Alle dieſe
Bemühnungen können aber die Thatſache nicht aus der Welt
ſchaffen daß ſehr bedeutende ſranzöſiſche Werthe neuerdings
außerhalb Frankreichs untergebracht wurden eine Erſcheinung
deren Bedeutung und Tragweite durch die Erklärung der
offiziellen Preſſe daß die gegenwärtige ungünſtige Geſchäſts
lage als eine allgemein beobachtete Folge des Ausſtellungs
jahres anzuſehen ſei keineswegs herabgeſetzt wird Es muß
zugegeben werden daß in der Zeit nach 1878 und 1889 ein
gewiſſer Rückſchritt im Geſchäftegange ſich bemerkbar machte
er iſt aber mit der augenblicklichen faſt allgemeinen Stockung
in gar keinen Vergleich zu ſtellen

Dieſen Ausführungen kann man um ſo eher rückhaltslos zu
ſtimmen als allgemein bekannt iſt wie nicht geringe Schwierig
keiten die Begebung der neuen ruſſiſchen Anleihe bei Frank
reich gemacht hat und noch macht die franzöſiſche Verdächtigung
der deutſchen Finanzwelt dient alſo mittelbar auch den franu
zöſiſchen Finanzkreiſen denen die völlige Unterbringung des
noch recht beträchtlichen Reſtes der Anlagepapiere für dieſe
ruſſiſche Anleihe ſehr am Herzen und am Portefeullle liegt

Ueber den Rücktritt Miquel s der nun ſchon acht
Wochen fern vom Kaſtanienwäldchen in Berlin hat ins Land
gehen ſehen geberden ſich manche Leute noch immer ganz un
tröſllich So wetteifern jetzt die antiſemitiſche Stagatsbürger
Zig die unausgeſetzt mit Miquel Erinnerungen und Exminiſter
bosheitchen hauſiren geht in Klageliedern über Miquel s Sturz
mit den Preuß Johrbüchern in denen Hans Delbrück
jammervolle Töne darüber anſchlägt daß Miquel ſo raſch der
Vergeſſenheit anheimgefallen ſel

Jn dieſem Falle, ſo ſchreibt Delbrück iſt es nicht blos der
Pfellflug der Zeit der uns ſchon fo weit von Herrn v Miquel
entſernt hat ſondern auch die diplomatiſche Kunſt des
Reichskanzlers Grafen Bülow die nicht nur den be
deutſamen Wechſel heraufgeſührt ſondern auch mit gutem Vor
bedacht ſo geleitet hat daß keinerlei Bewegung in der öffent
lichen Meinung und bei den Parteien entſtanden iſt und daß
ſo mächtig der Fels war der in das Meer der Ver
eſſenheit ſtürzte die Wellen die er erregte ſichfelert wieder beruhigt und gelegt haben

Wir möchten behaupten daß von Migquel noch immer faſt zu
viel die Rede iſt und mitunter ſogar ſein muß weil wir allent
halben die Spuren ſeines Einfluſſes im Gulen wie im Böſen
wahrnehmen können ſei es daß von ihm bislang zurückgehaltene
Reformen wie etwa bei den Eifenbahnen jetzt vorgenommen
oder Maßnahmen getroffen werden die Miquel ſchen Geiſt
zeigen wie z B das kürzlich bekannt gewordene Programm
des Reichspoſtamtsleiters das weniger den Bedürfniſſen des
Verkehrs als der Geldbedürſtigkeit des Staates Rechnung trägt
Hoffen wir im Gegenſatz zu Delbrück daß ſich auch dieſe Spuren
bald gänzlich verflüchtigen der ins Waſſer geſtürzte Fels war
altes und mürbes Geſtein drum löſte er ſich raſcher auf und
verurſachte beim Fallen auch keinen beſonders nennenswerthen
Wellenſchlag

Volkswirthſchaftliches
Die Kanalgegner haben wiederholt behanptet die Pläne

auf Erweiterung des preußiſchen Waſſerſtraßennetzes liefen auf
eine einſeitige Entwicklung des Schiffahrtsverkehrs unter Ver
nachläſſigung der Eiſenbahnen hinaus Neben der
Verlängerung der Giltigkeitsdaner der Rückſahrkarten auf 45 Tage
die hoffentlich nicht durch rigoroſe Zurückziehung bisher ge
wäbrter Perſonenverkehrsverbilligungen in ihrer wohlthätigen
Wirkung beträchtlichen Einſchränkungen unterzogen wird und
neben der Einführung von ermäßigten Frachttarifen die diesmal
nicht einfeitig wie früher und gewiſſen Jntereſſentengruppen
zu gute kommt iſt namentlich auch die beim plötzlichen Schluß

es Landtags leider einſtweilen zu längerer Rühe verwieſene
Nebenbahnvorlage ein Beweis gegen dieſe un
finnigen Ausſtreuungen Sie war dieſes Jahr beſonders
umfangreich und iſt wie die Berl Polit Nachr in einem
längeren Artikel ausführen nicht durch die Schuld der
preußiſchen Regierung erſt ziemlich ſpät fertig geworden Jn
deren Abſicht lag es fo heißt es darin u die Nebenbahn
vorlage bald möglichſt nach Abſchluß der Etatsberathungen im
Abgeordnetenhaufe einzubringen Nach den Erfahrungen des

ahres 1900 habe nämlich eine frühere Einbringung keinen
weck weil an eine Vorberathung der Nebenbahnvorlage in der
udgetkommiſſion während der Etatsberathungen doch nich zu

denken ſei in der Regel ſel auch nicht einmal ohne Gefährdung
des rechtzeltigen Abſchluſſes der Etalsberathung währenddem die
genügende Zeit für die J erſte Leſung der Nebenbahn
vorlage vorhanden Die Verwirklichung dieſer Abſicht iſt daran
geſcheltert daß nachträglich von einer thüringiſchen Re
ierung Wünſche au ränderung der Linienführung einer
er in dieſem Landesſheile n Bahnen geltend

gemacht ſind die erneute Erörterungen und Verhand
lungen nothwendig machten Nach deren Abſchluß wurde aber
die Nebenbahnvorlage reif gemacht und idre Vorlegung ſtand
nnmilkelbar bevor als der r geſchloſſen wurde Wahr
ſcheinlich ſt eine der letzten Unterſchriften die v Mlquel als

inzufügnng der inzwiſchen reif gewordenen welteren
Pläne zweifellos eingebracht werden Man beſchränke ch aber auch nicht mehr auf den Ausban des Eiſen
bahnnetzes durch Herſtellung neuer Nebenbahnverbindungen
ſondern der Neuban von re en zur Entlaſtung der
verkehrsreichſten Hanptbahnlinien bilde nachgerade ein ſtändiges
Kapitel unter den Plänen zur Erweiterung des Staatsbahn
netzes So ſei jetzt beſonders zum Zwecke der Entlaſtung derdurch den ſteigenden Kohlenvberkehr übermäßig belaſteten
Bahnen des oberſchleſiſchen Bergreviers eine neue
vorzugsweiſe für den Güterverkehr beſtimmte Bahn zwiſchen
dieſem Revier und Breslau in Ansſicht genommen Auch
dieſes neue Bahnunternehmen dürfte in nächſter Tagung den
Landtag beſchäftigen

Verwaltung und Rechtspflege
Oldenburg macht nicht mit ſeine Eiſenbahn

verwaltung ſpielt die Rolle der Widerſpenſtigen bis
ſich das Publikum zu ihrer Zähmung ins Zeng legt Jm
Lokalverkehr gedenkt man im Oldenburgiſchen die bis
herigen Rückfahrtkarten mit nur eintägiger Giltigkelt
beizubehalten lange dürfte dieſe Einſeitigkeit nicht beſtehen
bleiben können wenn ſich die Bahnverwallung nicht einer Fülle
von Beſchwerden gegenüber auf die Dauer taub zu ſtellen ver
ſteht was man kanm annehmen kann

Neben und ungeachtet der erhöhten Geltungsdauer der
Rückfahrkarten fordert man in Württemberg wie ſchon
heute morgen kurz erwähnt weitere Tarifreformen Der
dabei angezogene Beſchluß der Tariſkommiſſion des württem
bergiſchen Abgeordnetenhanſes die ſich für einen einheitlichen
weſentlich verbilligten Tarif unter Aufhebung aller Ver
günſtigungen ausgeſprochen hat hatte die Form einer Anfrage
an die Eiſenbahnverwaltung und lautete wie folgt

Die Tarifkommiſſion geht einmüthig davon aus daß an
geſichts der bevorſtehenden Reife und Ferienzeit und angeſichts
der von den Verwaltungen anderer Staatsbahnen in aller
jüngſter Zeit getroffenen Erleichterungen im Jntereſſe des
württembergiſchen Durchgangs und Landesverkehrs ſich ſo
fortige korreſpondirende Maßregeln unbeſchadet einer nach
folgenden einheitlichen Perſonentarifreform dringend empfehlen
würden Sie fragt vor Faſſung eines endgiltigen Beſchluſſes
an ob der ſofortigen Durchführung entſprechender und eventuell
weitergehender Maßregeln Rückfahrkarten ohne Zeit
beſchränkung Hinderniſſe ſeitens der Königl Eiſenbahn
Verwallung entgegenſtehen und eventuell welche

Der Sktuttgarter Beobachter fordert in Anknüpfung hierüber
daß Schwaben ſich von Herrn v Thielen nicht ſolle über
trumpfen laſſen und er empfiehlt daher außer der 45tägigen
Giltigkeit der Rückfahrkarten die Grundtaxe von 2 Pfg pro
Kilometer für die dritte Klaſſe und den Wegfall des Schnell
zugszuſchlages Das würde ſo hofft das Blatt auch Herrn von
Thielen zu neuen großen Thaten reizen Seine jetzige
Maßnahme ſoll man alſo noch nicht für eine Großthat hin
nehmen und bei Lichte beſehen iſt ſie das ja auch noch nicht ſie
kann s erſt werden wenn keine Vertheuerungen durch Zurück
ziehung billiger Sonderfahrpreiſe eintreten

Heer und Flotte
200 geneſene Chinakrieger wurden geſtern aus dem

Militärlazareth in Bremerhav en entlaſſen und nach Berlin
weiterbefördert

Das Vermeſſungsfahrzeng Hyäne kehrte ſtern vom
Adlergrund nach Kiel zurück nachdem es die Lage des
dortigen Fenerſchiffes korrigirt und das Feuerſchiff in die
richtige Poſition gebracht hat

Die 2 Diviſion des 1 Geſchwaders Chef Contlkre
et Geißler iſt am 4 Juli auf den Seychellen ein

getroſfen

S M S Fürſt Bismarck Kommandant Kapitän zur
See Graf v Moltke iſt am 4 Juli in Wuſung eingetroffen
und beabſichtigt am 6 Jnli nach Nanking zu gehen S M S
Jagnar Kommandant Korvetten Kapitän Berger iſt am

8 Juli in Pagoda Anchorage angekommen S M SKaiſerin Auguſta Kommandant Kapitän zur See Stein
hat am 3 Juli Takn verlaſſen und iſt am 4 Juli in Tſchifu
eingetroffen

Den letzten Mittheilungen des Kriegsminiſteriums über die
Fahrt der Truppentransportſchiffe iſt zu entnehmen
Gera am 3 Juli in Batavia angekommen An Bord alles

wohl Palatia am 4 Juli in Singapore angekommen
geht am 7 Juli weiter Sachſen am 4 Juli in Penang
angekommen und an demſelben Tage weitergegangen
Hamburg am 2 Juli in Aden angekommen Kiaut

w am 2 Juli in Shaughai angekommen ab am
Jull

Die Ausrüſtung und das geſammte Jnvenktar für das See
mannshaus in Tſingtau iſt geſtern in Kiel nach Bremer
haven verladen worden um Mitte Juli auf dem von dort ab
gehenden Lloyddampfer Wittekind an den Beſtimmungsort be
fördert zu werden Die Eröffnung jener Erholungsſtätte für
Unteroffiziere und Mannſchaften der Kaiſerlichen Marine erfolgt
am 1 Oktober

Koloniales
Die Verhandlungen zwiſchen der dent ſchen und der

engliſchen Regierung über die geplante endgiltige Ab
grenzung des Togolandes ſowohl gegen den neutralen
Bezirk von Salaga hin wie auch an der Küſte ſind der Tägl
Rundſchau zufolge jetzt ſoweit zum Abſchluß gekommen daß
Deutſchland nur noch eine Antwort aus London abwartet um
dann zur Ernennung der Kommiſſion zu ſchreiten die die ört
lichen Feſtſtellungen an den ſtreitigen Punkten machen ſoll Wie
verlautet werden die dazu auserſehenen Perſonen aus dem
dortigen Beſtande der Beamten und Offiziere entnommen
In erſter Linie kommt dabei der Graf von Zech in Frage der
ſich ſeit 1895 im Togo Schutzgebiete befindet und ſeit Jahren
Leiter der Station Kete Kratſchi am Volta iſt Nach allen
Richtungen hin hat er eingehende wiſſenſchaftliche Studien im
Schutzgebiet gemacht und das Land weit durchforſcht namentlich
ſind ſeine Sammlungen aus der Faung und Flora Togos die
er nach Berlin eingeſandt hat umfangreich und von beſonderem
Werthe An berufener Stelle nimmt man an daß die ge
miſchte Kommiſſion bereits im September ihre Arbeiten auf
nehmen wird

Proteſte gegen die Brotvbertheuerung
Eine ſehr umfangreiche Proteſtkund gebung gegen

die Erhöhnng der Getreidezölle ſetzt jetzt der ſozial
demokratiſche Parteivorſtand ins Werk durch eine Maſſen
petition an den Reichstag Die Petiltlonsbogen ſollen
noch in dieſer Woche und zu Anfang der nächſten Woche ver
ſandt werden

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

General Baden Powell verläßt Südafrika Ein
engliſcher Führer nach dem andern kehrt alſo freiwillig oder un
freiwillig einer Thäligkeit den Rücken bei der Lorbeern augen
ſcheinlich nicht zu holen ſind Der tapfere Vertheidiger von
Mafeklng zugleich einer der ſchneidigſten Feldtruppenführer über
die Kltchener noch verfügt iſt des Treibens nun auch müde geinanzminlſter gegeben hat diejenige unter der

orlage unterge Jn der nächſten Tagung ſolf die worden Wie es heißt iſt Baden Powell inſolge von Differenzen

mit 9752 99
Lord Kitchener zu dem Entſchluß gekommen nach England

zurückzukehren Dieſe Differenzen bezogen ſich angeblich daranf
daß er nach Kitchener s Meinung zu viel Geld für die South
African Conſtabnlary deren Chef er war ausgegeben habe ſowie
noch auf andere Punkte

Nach Miltheilungen aus New Orleans verſchiffen die
Engländer in dieſer Woche 7000 Pferde und Mauleſel

v a l Weitere 13,000 Stück ſind in Kanſas
ereit

Großbritannien und Jrlanud
Der bekannte Führer der Liberalen Campbell Vanner

man ſoll nach Meldung des Standard entſchloſſen ſein die
Beibehaltung der Führerſchaft der liberalen Partei im Unter
hauſe von der Bedingung abhängig zu machen daß alle ſeine
Anhänger ſich förmlich verpflichten ſein ſüdafrikaniſches
Programm zu unterſtützen demzufolge den anneklirten
Burenſtaaten ſobald als thunlich nach dem Friedensſchluſſe
vollſte Antonomie gewährt werden ſolle

Schweiz
Dem geſtrigen Hauptfeſtlige des eidgenöſſiſchen Schützen

feſtes in Luzern wohnten der Bundespräſident der Bundes
rath Vertreter der Bundesverſammlung und des Bundesgerichts
ſowie des diplomatiſchen Corps bei Bei dem großen Mittags
mahl woran 6000 Perſonen theilnahmen verbreitete ſich der
Bundesvicepräſident Dr Brenner in mit lebhaftem Beifall
aufgenommener Rede über die Aufgaben des Landes auf
ſozialem Gebiet Volksverſicherung Rechtseinheit Volksſchulunterſtützung durch den Bund und
Regelung des Finanzmarktes und mahute angeſichts der
bevorſtehenden Handelsverträge zur Einigkeit

Jtalien
Der König und die Königin treffen wie in Rom ver

lautet am 4 Oktober über Berlin in Petersburg zum
Beſuche des Zarenpaares ein Dieſes werde im Laufe des
Winters den Beſuch in Rom erwidern

China
Nach einigen bei europäiſchen Miſſionsgeſellſchaften ein

gelaufenen Briefen ſind die Steyler Miſſionare wie die Köln
Volks ig erfährt nach ihrer Rückkehr aus Tſingtau ins Jnnere
von Schantung überall gut aufgenommen worden Die Ent
ſchädigungsfrage der Miſſion ſowie der Chriſten wird überall
geregelt Sonſt aber ſchreiben die Miſſionare allgemein daß
ſie dem jetzigen Frieden nicht trauen er liege wie
Gewitterſchwüle über ihnen Ein Miſſionar aus Schanſi
ſchreibt daß in Singanfu wo die Kaiſerin gegenwärtig noch
weilt große Kriegsvorbereitungen getroffen werden

m

Provinzialnachrichten

Heiligenſtadt 4 Juli Feuersbrunſt Jn Silberhauſen brach heute morgen gegen S Uhr in einer Scheune
der ſog Bachſtraße Feuer aus breltete ſich mit raſender
Schnelligkeit aus daß innerhalb einer Stunde drei Scheunen
dem verheerenden Elemente zum Opfer fielen Beſondere Um
ſtände laſſen darauf ſchließen daß Brandſtiftung vorliegt

Deffan 4 Juli Ueber Bahnbhofsverhältniffe
ſchreibt die Anbaltiſche Handelskammer in ihrem Jahresbericht
für 1900 Mehr und mehr erweiſen ſich die lokalen Bahnhofs
verhältniſſe in Roß lau Deſſau und Kötben als unhaltbar
Für Roßlau iſt ein Um und Erweiterungsbau in Ausſicht
genonmmen für welchen die Mittel im preußiſchen Etat bereits
bewilligt ſind Jn Deſſau ſchnürt die Bahn die Stadt gerade
nach derjenigen Seite hin ein auf welche ſie zu ihrer Erweite
rung hauptſächlich angewieſen iſt infolgedeſſen bleiben die
ſchönen und geſunden Bauplätze zwiſchen Deſſau und Ziebigk
unbenutzt liegen Aber auch abgeſehen hiervon iſt es für den
Verkehr im höchſten Grade beläſtigend und erſchwerend daß es
im Berelche der Stadt nur im Zuge der Querallee der
Kühnauer Eliſabeth und Askaniſchen Straße fahrbare Ueber
gänge giebt welche zudem noch recht oft und lange durch den
Eiſenbahnbetrieb unterbrochen ſind Es war deshalb ſicher
ganz zeitgemäß daß die Stadtverwaltung von Deſſau die An
regung zur Höherlegung der Bahn im Weichbilde der Stadt zu
geben ſuchte der darauf von der Eiſenbahnverwaltung auf
geſtellte ſummariſche Koſtenanſchlag war allerdings von ſolcher
Höbe daß man darin vor allem eine Ablehnung des ganzen
Projektes erblicken mußte und dieſes ganz fallen laſſen müßte
wenn man nicht hoffen dürfte er werde ſich ſchlteßlich noch recht
erheblich ermäßigen laſſen und die Eiſenbahnverwaltung werde
ihn ſelbſt bald günſtiger geſtimmt werden Das Intereſſe der
Stadt an der Sache iſt fo dringend daß es die beſtändige
weitere Verfolgung des einmal aufgeſtellten Projektes unbedingt
verlangt um ſo mehr als die Abſicht den Zugang zu den
Bahnſteigen 2 und 3 durch Unterführungen zu ſichern aus irgend
welchem Grunde wieder fallen gelaſſen worden iſt Jn Kötben
beſtehen noch immer zwei räumlich voneinander getrennte Bahn
höfe beträgt auch die Entfernung nur 400 Meter ſo iſt doch
der Uebergang beſchwerlich und mit Koſten verbunden ſo daß
der Wunſch nach ihrer Vereinigung allgemein iſt und das Be
dürfniß auch von der Eifenbahnverwaltung nicht beſtritten wird
Wenigſtens hat ſie vor einigen Jahren ein Projekt zur Ver
einigung beider Bahnhöfe ausgearbeitet ſeitdem dies aber von
der Stadt abgelehnt worden iſt hat erſtere es ganz fallen
laſſen und ſucht ſich durch Beſſerungen an den vorhandenen
Anlagen namentlich zu Gunſten des Güterverkehrs zu helfen
Damſt wird aber doch nur Unzulängliches geſchaffen Jnzwiſchen
aber dauert die Beläſtigung und Hemmung des Verkehrs an den
Niveauübergängen in und bei der Stadt fort ja ſie nimmt fort
geſetzt zu und hält ſo in der Bevölkerung das Bewußtſein lebendig
daß die Erbauung eines einheitlichen zeitgemäßen Bahnhofes in
Köthen ein unabweisbares Bedürfniß iſt

Braunuſchweig 4 Juli Bau eines Feſtungsgefäng
niſſes Seitdem die Polizeibebörden in verſchärfter Weiſe
gegen die Ausführung von Menſuren vorgehen mehrt ſich
auch die Zahl der wegen Zweikampfes zu ſag ungshaft
Verurtheilten Da aber im hieſigen Kreisgefängniß zur Zeit
immer nur drei zu Feſtungshaft Veruxtheilte untergebracht
werden können und neuerdings das verhängte Strafmaß an elf
Uebertretern zwiſchen 1 und 32 Monaten ſchwankte ſo würde
über ein Jahr vergehen ehe die letzten dieſer elf ihxe Strafe
antreten könnken Um dieſem Uebelſtande abzuhelfen iſt jetzt ein
Projekt ausgearbeitet worden wonach vor dem Kreisgefängniſſe
an der Rennelbergſtraße ein Bau aufgeführt werden foll der
die zu Feſtungshaft Verurtheilten aufnehmen ſoll Sobald
die erforderliche Genehmigung ertheilt ſein wird ſoll mit dem

Bau begonnen werden an haLeipzig 4 Juli Die fallite Leipziger Ban tſich beldcktich eines ganz beſonderen Vertrauens ſeitens

der Regierungsſtellen in Sachſen zu erfreuen gehabt
Dies zeigt auch die folgende Thatſache Der verſtorbene Bankier
Wilhelm Schie hatte vor vielen Jahren der jüdiſchen Ge
meinde in Dresden ein Vermächtniß in verſchiedenen Werth
papieren hinterlaſſen darunter 162,000 Mark Aktien der Leip
ziger Bank mit der Beſtimmung daß die binterlaſſenen Werth
papiere nicht verkauft werden dürften Dieſe Beſtimmung
war zu einer Zeit getroffen worden in der die der Bank
noch eine ſtreng ſolide Zettelbank war Nachdem jedoch
die Bank auf das Privilegium der Notenansgabe verzichtet hatte

und überhaupt ihr Wirkungskreis ein ganz anderer geworden
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war wandte ſich der Gemeinderath im Jahre 1898 nochmaß 1896 an das ſächſiſche Miniſterium des Jnnern
it einem motivirten Geſuch ihm von der Beſtimmung des
eſtators Dispens zu erxtheilen Man möge ihm ſſtatten

die Bankpapiere zu verkaufen und die betreffende Stiftimg in
mündelſiche ren Hypotheken und Staatspapieren anzulegen
Die Geſuche des Gemeinderathes wurden beide male ab O
ähe beſchieden und zwar mit der Tatſgirung daß die
interlaſſenen Bankpapiere ſich in der Verzinſung ſehr be

währt hätten Die Aktien der Leipziger Bank notirten damals
etwa 155 Die Gemeinde erleidet mithin einen Verluſt von etwa
250,000 deren Ertrag zur Gewährung von Renten an Er
werbéunfähige und Kranke beſtimmt war

Altenburg 4 Juli Ein Zwiſchenfall auf der Auto
mobilfahrt

liebſamer Vorfall ab Drei wohl von der Wettfahrt Paris
erlin zurückkehrende Automobilfahrzeuge kamen die Garten

Lafe herauf zu einer Zeit als an der Ecke der Friedrichſtraße
indenauſtraße zwiſchen dieſer und dem gegenüber befindlichen

Hauſe ein Lelterwagen und ein Kutſchgeſchirr hielten Die erſten
i Automobile fuhren mit ſehr ſtarker Fahrt zwiſchen den

eiden Geſchirren durch und weiter das drilte Aukomobil fuhr
langſamer und erreichte die Stelle als ſich der Leiterwagen be
reits in Bewegung geſetzt hatte Jnfolgedeſſen war die Paſſage
wiſchen den beiden Wagen enger geworden und das eine vor
ein Kutſchwagen angeſpannte Pferd ſcheute doch bog der Fahrer

des Antomobils links ein und gewann ſo freie Fahrt Hierbei
ließ ſich der Kutſcher des Geſchirres hinreißen mit der
Peitſche auf die beiden wegen der ſlaubigen Fahrt natürlich
vermummte Jnſaſſen einen Herrn und eine Däme ein
uhauen Der Automobilfahrer ſtieg hierauf aus und ſtellte dend des Geſchirres zur Rede der ihm in durchaus böflicher

eiſe ſeine Karte überreichte Der Fahrer begnügte ſich hier
mit nicht und folgte dem wieder einſteigenden Herrn auf ſeinem
Fabhrzeng Als dieſer nun wiederum ausſtieg und ihm ſagte
wenn er von ihm noch etwas begehre ſo wiſſe er ja ſeine Adreſſe
wurde der Fremde thätlich was mit gleicher Münze ſofort
erwidert wurde Die Dame die des Deutſchen mächtig war
rief hierauf ein beleidigendes Wort zu worauf aus der Menſchen
menge welche ſich angeſammelt hatte einige Perſonen auf Herr
und Dame einſchlugen Der Automobilfahrer ſtieg dann
wieder ein und fuhr die Lindenauſtraße weiter Die Angelegen
r wird vermuthlich noch ein gerichtliches Nachſpiel zur Folge

en w
Aus Sachſen und Thüringen Jn Marxdorf brannte am

Montag nachmittag nach der Durchfahrt des Perſonenzuges nach
Köthen eine Fläche von ca 2 Morgen Roggen nieder Das
Feuer ſoll durch Flugfeuer aus einer Lokomotive entſtanden ſein

Ein Arbeiter in einer Werkzeugmaſchinenfabrik in Zeitz
hatte vor längerer Zeit an einem fertiggeſtellten Stück mit Blei
ſtift ſeinen Namen und Wohnort angebracht Vor kurzem er
hielt der Mann nun zu ſeiner Ueberraſchung eine Anſichts
karte von einem Miſſionar in Jndien in deſſen Hände das
beir Werkzeugſtück gelangt war Am Nonnenberge in
Goslar wurde am Montag eine Gedenktafel für den hochver
dienen verſtorbenen Oberförſter Kühtz eingeweiht Jn
Gotha bewilligten die Stadtverordneten 2500 M als Beitrag
zur Errichtung eines Denkmals für Herzog Ernſt den Frommen

Jn Eiſenach ſind falſche Einmarkſtücke in Umlauf
Die falſchen Münzen zeigen ein undeutliches Gepräge und haben
einen bleieruen Glanz ſie ſind auch leicht zu biegen und zu zer
brechen Jn Glauchau iſt im ſtädtiſchen Freibad der zehn
jährige Heinrich Max Röttger beim Baden ertrunken Der
vor einigen Tagen verünglückte Weichenſteller Kieſewetter in
Sonneberg iſt ſeinen Verletzungen im Kreiskrankenhauſe er
legen

Vermiſchtes
Ein ſchlagfertiger Vorgeſetzter Der Bezirksdirektor der

Kölner Skraßenbahn Dräger der wegen Mißhandlung
von Straßenbahnangeſtellten wiederholt gerichtlich beſtraft und
von der Stadt bei der Uebernahme der Straßenbahn zwar
mit übernommen aber nicht angeſtellt wurde hat am Sonn
abend am Hohenzollernring in Köln den Streckenwärter
Steinbach geohrfeigt Nach der That ſah Dräger ein daß
er ſich vergangen hatte er ließ laut dem Kölner Volksfreund
dem Steinbach durch den Obercontroleur BPrölſch 15 Mark
Schweigegeld einhändigen Steinbach nahm den Betrag ſcheinbar
an ſandte ihn jedoch ſofort an Dräger zurück und erſtattete
an ihn Anzeige wegen Beamtenbeleidigung und

eamtenbeſtechung Kürzlich hat Dräger auch den Con
troleur Meyer durchgeprügelt auch dieſerhalb iſt An
zeige erſtattet worden Die Stadt Köln möchte Dräger gern
los ſein aber deſſen Kontrakt läuft erſt in 2 Jahren ab und ſo
lange muß der ſchlagfertige Herr noch im Amte bleiben
Was kpſtet ein menſchliches Auge Gelegentlich des vor

jährigen Manövers wurde bei Sehlem im Hannoverſchen der
Sohn des Arbeiters Bauleke von einem Fonragewagen über
fahren und fſkalpirt indem ein Rad des Wagens ihm die Haut
vom Hinterkopfe abtrennte und bis über die Stirn nach vorn
überklappte Der Verunglückte iſt wieder geneſen doch hat er
auf dem rechten Auge die Sehkraft verloren Jetzt hat die
Militärverwaltuug dem Vater des Knaben eine einmalige Unter
ſtützung von 1750 Mark gewährt Herzlich wenig für ein ver
lorenes Auge

Ein Chrenſchirm Dem jetzt im 8 oſtaſiatiſchen Jnfanterie
regiment dienenden Oberlentnant Barlach iſt in China eine
anz eigenartige Auszeichnung zu theil geworden Nach Landes
itte verlleh ihm nämlich eine Gemeindebehörde für die Rettung
eines Chlueſen vom Tode des Ertrinkens einen Ehren
ſchürm aus prachtvoller Seide Der Offizier hat dieſe Deko
ration jetzt feinem früheren Regiment dem Regiment Königin
in Flensburg zum Geſchenk gemacht

Der Profeffor auf dem Thurmſeil Die Beſucher des Zoolo
giſchen Gartens in Münſter Weſtf wurden am letzten Sonn
tag während der Vorſtellung eines dort gaſtirenden Wiener
Spezialitäten Enſembles durch die von Mund zu Mund gehende
Meitlheilung überraſcht daß Direktor Strohſchneider den Kadt
bekannten Direktor de reren Gartens in Münſter Pro
feſſor Landois über das hohe Thurmſeil tragen
würde Die Mittheilung wurde wenn auch zweifelnd mit

r Jntereſſe begrüßt Plötzlich flammten die elektriſchen
ogenlampen zu beiden Enden des hohen Seiles bell auf

Direktor Strohſchneider betritt die Plattform die Muſik ſetzt
ein und der Profeſſor wie man ihn in Münſter zu ſehen ge
wohut iſt mit Cylinder und langer Pfeilfe wird mittels
Aufzuges auf die Plattform befördert Braufende Hochrufe be

die Auffahrt und die Begeiſterung kannte ſchier keine
renzen als Strohſchneider den alten Herrn auf die Schultern

ob und mit ihm die Reiſe über das Seil antrat Den Schluß

n der Lindenanſtraße ſpielte ſich heute ein

ſſor plötzlich das Gleichgewicht und ſtürzt ans der Höhedas et hinab Einruf geht durch die Menge und nun erſt erkennt man daß der
wagbalſige Profeſſor eine ausgeſtopfte Strohuppe iſt Prof Landois ſoll ſelbſt die Anleltung zu dieſem
onderbaren Fderz gegeben haben Zuzutrauen iſt es dieſem

riginal ſchon der ſich bekanntlich ſelbſt ein Denkmal geſetzt
hat welches ihn mit Cylinder und langer Pfeife zeigt

Barnum und Bailet als Retter Als am Mittwoch die
Schauſtellung von Barnum und Bailey auf dem Viehmarkts
platze in Ratibor S aufgebaut wurde brach plötzlich bel
einem Häusler in der benachbarten Gemeinde Altendorf Fener
aus das mit großer Schnelligkeit ſich ausbreitete Neben den
Feuerwehren aus Altendorf und Ratibor war auch in kürzeſter

eilt die Löſchmannſchaft des Barnum ſchen Unter
nehmens etwa 500 Mann mit mehr als 300 Eimern
unter Leitung des Polizei und Sicherheitsinſpektors zur Stelle
um an der Bekämpfung des Feuers mitzuwirken Mit größter
Schnelligkeit waren die Leute bemüht die der größten Gefahr
ausgeſetzten zumeiſt aus Holz und Stroh erbauten Nachbar
gebäude zu ſchützen ſowie Mobiliar Vieh und Wirthſchafts
geräthe zu retten Trotz der Gefahr gelang es den vereinten
Anſtrengungen auch das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken
Sobald die Löſch und Retktungsarbeiten beendigt waren rückte
die Barnum ſche Kolonne wieder ab um wenige Minuten ſpäter
ſchon wieder eifrig an dem Aufban der Zelte weiterzuarbeiten
Begreiflicherweiſe ließ man die Gelegenheit nicht vorübergehen
ohne auch Frau Reklame dem ſchönen Zwecke anzupaſſen Ein
photographiſcher Apparat war ſofort zur Stelle und von den
Löſcharbeiten wurde eine Anzahl Aufnahmen gefertigt
All right Kurz nach der Rückkehr der Barnum ſchen Mann
ſchaften zum Platze der Schauſtellung erließ der Generaliſſimus
des Herrn Valley einen Tagesbefehl an die Angeſtelllen der
den wackeren Rettern die höchſte Anerkennung ihres Chefs aus
drückte Nicht unerwähnt mag bleiben daß der von dem Brand
unglück betroffene Häusler Bialdyga in Altendorf der Mann

h eine Geldſummne anbot deren Annahme aber abgelehnt
wurde

Reiche Kirſchenernte Wie ſüddeutſche Blätter berichten iſt
die Kirſchenernte in der Wormſer und Weiſenheimer
Gegend ſo gut ausgefallen daß ſchon ſeit über drei Wochen täg
lich ein Extrazug eingelegt wird deſſen Ladung ausſchließlich
aus Kirſchen beſteht

Der Sohn eines Erzherzogs unter Kuratel Baron Ernſt
Wallburg ein Sohn des verſtorbenen öſterreichiſchen Erz
herzogs Ernſt aus morganatiſcher Ehe mit Fräulein v Skubilits
wurde wegen Verſchwendung unter Kuratel geſtellt Baron
Wallburg befand ſich in letzter Zeit mit ſeiner ſieben Köpfe
zählenden Familie in großer Nothlage ſo daß ihm die Möbel
zwangsweiſe verſteigert werden ſollten Der Hof übernahm
ſchließlich das Arrangement der Schulden im Betrage von 150,000
Kronen und die Sorge für die Erziehung der Kinder mit dem
finanziellen Arrangement wurde der zum Kurator ernannte
e Futor Pichler ein Mitglied der äußerſten Linken
etraut

Ein Kampf mit Grenzſoldaten Vor einigen Tagen wollte
ein Auswanderertrüpp vonz28 Köpfen von Rußland her die
Grenze bei Bajohren heimlich überſchreiten Vor dem Grenz
übertritt wurden aber alle in der hellen Nacht von den ruſſiſchen
Grenzſoldaten bemerkt Auf deren Haltruf erfolgte nun ein
wildes Laufen auf Leben und Tod Scharfe Schüſſeknallten unheimlich durch die Luft und einer der Auswanderer
ein Litthauer aus Schaulen Gouvernement Telzen wälzte ſich
getroffen am Boden Die Kugel war ihm quer durch den

eib gegangen er ſtarb bald darauf an ſeiner ſchweren Ver
wundung auf freiem Felde Ein anderer Schuß verletzte eine
Frau ziemlich erheblich in der Lendengegend Jetzt erſt ließ ſich
die größte Zahl der Gehetzten von den Soldaten greifen Nur
ungeſähr nenn darunter der Anführer entkamen trotzdem ihnen
noch mehrere Schüſſe nachgeſandt wurden

Die Nichte des Präſidenten Krüger auf der Konzerteſtrade
Frl Fanny Krüger die Nichte des Präſidenten ſoll wie aus
San Francisco berichtet wird in dieſer Stadt demnächſt als
Konzertſängerin auftreten Selbſtverſtändlich zu Gunſten der
verwundeten Buren ſowie der Wittwen und Waiſen der im
Kriege Gefallenen Das Wohlthätigkeitskonzerj wird von Frau
J H Dewet der Nichte des tapferen Generals arrangirt
Frl Fanny Krüger iſt im Weſten der Vereinigten Staaten als
begabte Sängerin bekannt ſie hat ſogar mehrere Jahre der
Bühne angehört

Ein Geiſtlicher als Vatermörder Am Dienstag erſolgt in
Granada die Hinrichtung eines Vatermörders des Geiſt
lichen Jullan An guita und ſeines Oheims Candido Garcia
im Jnnenhof des Kerkergebäudes Zur Verhütung eines
Skandals wird vorher der Biſchof von Jagen die Degradation
des Geiſtlichen vornehmen Damit es nicht heiße es ſei ein
Geiſtlicher hingerichtet worden läßt die katholiſche Kirche in
Spanien einem geiſtlichen Delinquenten vor der Exekution ſtets
alle geiſtlichen Würden abnehmen

Ein gricchiſcher Ränber Von Saloniki bis Chalckis zittert
die Bevölkerung bei Nennung eines einzigen Namens Es iſt
der Name des griechifchen Räubers Dimoponlos Er ſcheint
in der That unbeſiegbar Nachdem er bei dem erbitterten Gefecht
bei Verroia mit ſeiner Bande geſiegt hatte belagerte er den bei
Kalamaria gelegenen Thurm des reichen Griechen Monchtaris
der dort mit ſeiner Familie Sommeraufenthalt genommen hatte
Trotz verzweifelter Gegenwehr ſeitens der bewaffneten albaneſi
ſchen Thurmwache eroberte Dimoponlos den von Feuergarben
umloderten Thurm Nun flehte die Gattin des Monchtaris den
Räuber an ihren Gatten gegen ein Löſegeld von 2000 Lire zu
ſchonen Vergebens man ſchleppte ihn mit und als der Räuber
ſich ſpäter von nacheilendem Militär umzingelt ſah wurde der
Bedauernswerthe enthauptet Bei dem ſich dann entſpinnenden
Scharmützel fielen ſowohl der Kommandant der Abtheilung wie
acht Soldaten Dimoponlos würde am Ohr verwundet aber es
gelang ihm doch mit unglaublicher Bravour ſich durchzuſchlagen
und mit ſeiner Bande in Sicherheit zu bringen
c

Letzte Nachrichten

Berlin 5 Juli Jn Londoner Hofkreiſen verlantet wie
einem hieſigen Blatte gemeldet wird König Eduard habe in
den letzten Tagen in lebhaftem Depeſchenwechſel mit dem
deutſchen Kaiſer in Kiel geſtaunden ebenſo auch die
beiderſeitigen Auswärtigen Aemter Es ſoll ſich um
eine etwaige Vermittelnng in Südafrika handeln
Dieſe Nachricht würde wenn ſie zuträfe das Eingeſtändniß

Englands bedenten daß es in dem von ihm heranfbeſchworenen
ann man ſich denken Vom Schwindel erfaßt verliert der Pro fluchwürdigen Kriege mit den Buren unterlegen iſt

Grosser

e Auvverau

Wien 4 Jnll Laut amttichen Vaten traten im
Tannwald Gablonz im erſten Halbjahr 1901 519
ſonen aus der katholiſchen Kirche gus davon wurden
254 evangeliſch 265 alltkatholiſch

Madrid 5 Juli Der bisherige Präſident der Kammer
Vega de Armljo deſfen Wiederwahl ſo gut wie ſicher war
hat jetzt deren Annahme endgiltig abgelehnt

Neiv York 4 Jnli Der e e Gomez beſuchte
Maec Kirnley und dankte ihm für die Befreiung Kubas
vom ſpaniſchen Joche Er proteſtirte gegen den Verdacht die
innige kubaniſch amerikaniſche Freundſchaft hintertreiben zu
wollen die den Kubanern überaus ſympathiſch ſel

Leipziger Bank und Kasseler Treber
trocknung

Der Vorsitzende des Aufsichtsrathes der Trebertroeknungse
Gesellschaft Hermann Sumpf wurde verhaftet Ausser
dem eben Gevannten ehören dem Aufseichtsrathe der
Trebertrocknungs Gesells haft an Fabrikant R Schlegen
Guxehagen ittergufeheuitzer Arnold Sumpf Greilswald
Kaufmann F E Otto Dorſmund und Rittergutsbesitzer Th
Schulze Dalwighaus Sölde bei Aplerbeck Der Zusammen
bruch der Gesellschaft drohte schon seit Jahren Nur durch die
sträfliche Vertrauenseeligkeit der Verwaltung der Leipziger
Bank Konnte die Trebertrocknung so lange gehalten werden
Bei der nunwehrixen Konkurserölfnung fiel offenbar in Betracht
da s Schiebungen innerhalb des Treberconcern zum Nachtheil der
Leipziger Bank unmöglich gemacht werden sollen ferner dass
die Trebergeeehlschaft weiterer Millionen baaren Geldes bedarkf
um ihre Unternehmen betriebsfäbig zu machen Welche Quote
aus dem Konkurso der Trebergesellschaft dem zahlreiche Kon
Kkurse der Tochtergesellschaften folgen dürften heraus kommen
wird lässt sich nicht übersehen An hividende sind für 1899/1900
noch 25 Proz vertheilt worden An der gestrigen Börse wurden
die Aktien anfangs mit 21,20 spüäter wit 17 Proz gehandelt

Ueber Los ch s Brauerei deren Inhaber Gebrüder Sumpf
Aufsichtsrathemitglieder der Aktiengesellschaft für Treber
trocknung waren ist Konkurs verhbängt

Die einstweilige Arrestverfügung über das Vermögen
Direktor Exner s ist sofort in Kraft getreten In der Wohnung
Exner s ist alles unter Siegel gelegt Das Heirathsvermögen
Exner s ist zum Theil im Auslande untergebracht Direktor
Dr Gentzs ch hat sich freiwillig bereit erklärt sein Vermögen
zur Sicherheit bereit zu stellen für den Fall dass dieses zur
Schadenersatzleistung nöthig ist

Entgegen den vVerbreiteten Mittheilungen dass die Mitglieder
des Aufsichtsrathes der Leipziger Bank zu Gunsten der
letzteren Giroverbindlichkeiten in sehr bedeutendem Umfange
eingegangen weien erklärt das L Tagebl dass solche Verbind
lichkeiten nicht bestehen und auch nicht bestanden haben
Anderseits seien auch die Angaben über die Vormögens
verhältnisse der Mitglieder des Aufsichterathes ungzutretffend
Die genannte Summe von 40 Alillionen Mark werde nicht im
entferntesten erreicht Dazu komme dass sämmtliche Mitglieder
bereits durch den Zusammenbruch der Bank und dessen Volgen
ausserordentlich stark in Mitleidenschaft gezogen seien

Begreiflicherweise regt sich jetzt in Leipzig auch der Groll
gegen die für die Verwaltung der öffentlichen Gelder
verantwortlichen Personen angesichts der Verluste welche die
Stadt als solche wie für verschiedene Stiftungen erleidet Es
wird UVntersuchung und Peststellung darüber gefordert ob die
betreffenden Personen mit der nöthigen Vorsicht und Gewissen
haftigkeit die Unterbringung und Anlage dieser Gelder besorgt
und überwacht haben Die Konkursverwalter bezeichnen die
Mittheilung dass die Ausbändigung der Depots einen auffallend
schleppenden Gang nehme als nicht den Thatsachen ent
sprechend Es wurden täglich mehr als 100 Pepots ausgeliefert
bis jetzt im ganzen mehr als 900 darunter befänden sich Depots
bis zu mehreren Mihionen Mark Aus der letzteren Thatsache
gehe schon hervor welche grosse Arbeit mit der Ausgabe ver
bunden sei

Bei der gestrigen Kasseler Entscheidung war mit bestimmend
dass neben der Leipziger Bank noch andere Gläubiger der
Trebergesellschaft bestehen mit denen die Verständigung schwerer
sein möchte und dass auch unter der jetrigen Leipziger Riesen
forderung gewiss in vielen Millionen solche Wechsel der Leipziger
Bank sind die zugleich die Unterschrift der Trebergesellschuft
tragen von ihren Inhabern also auch in Kass el geltend gemacht
werden Können wenngleich ohne den Konkurs erst bei Verfall
Inzwischen suchten naturgemäss solche Drittglänbiger auch bisher
schon bei der Trebergesellschaft zuzugreifen Die Geldmacherei
der längst in die Enge gerathenen Leipzig Kasseler Vereinigung
hatte vielfach auch ins Ausland gegriffen Diskontirungen von
Kassel Leipziger Wechseln waren neulich aus London gemeldet
Jetzt bestätigt ein Londoner Bankbericht dass die Trebergesell
schaft dort letzthin 80,000 Sterl diskontirt bekam gegen Tochter
Aktien und Garantie der Leipziger Bank davon 20,000 Sterl und
25,000 Sterl bei ersten und sehr starken Firmen die restlichen
35,000 Sterl bei einem Hause zweiten Ranges das den Verlust
nur schwer werde verschmerzen köhnen In Oesterreiech
Ungarn und vermuthlich auch anderwärts haben die Treber
leute in grossen Summen sich Gefälligkeitswechsel zu beschaffen
gewusst von Interessenten äer Tochterwerke Holzhändlern und
anderen

Auch ohne dies müssen die Verhältnisse derart Komplizirt sein
dass die Durchführung der beiden Konkurse zu den
schwierigsten gehören wird die jemals dagewosen ist Nicht
nur sprechen die Verhältnisse der ineinander geschachtelten
Gesellschaften mit sowie die Millionen Schiebungen von Aktien
hin und her sondern auch die Forderungen gegen das Kon
sortium das die Treberverwaltung aus sich selbst ge ildet hatte
endlich die Kreuz und quer gegebenen Garantien Die Schicksale
der Tochtergesellsohbaften werden verschiedenartig sein
je nach ihrer inneren Lage So erscheint nicht 2zweifelhaft dass
die Bosnische dank ihrem billigen Holz und infolge frühzeiliger
Regelung mit Kassel auch ohne diesen Anhalt fortbestehen kann
während 2 B die Kassza Gesellschaft die gerade heute ihrer
Generalversammlung 7 Prozent Dividende vorschlagen wollte
statt dessen wohl bereits sehr starken Fehlbetrag aufweisen wird
Als zweifellos werthvoll galt immer das Kasseler Stammwgescbäft
die eigentliche Trebertrocknung selbst natürlich wird die Konkurservaſteng dahin streben müssen diesen Stamm und den werth

vollen Theil des Tochterbesitzes thunlichst am Leben zu erhalten
So weit das Ergebniss der Trebermasse sich gross genug erweisen
sollte um für den Leipziger Konkurs mehr als den dortigen
Fehlbetrag zu ergeben könnten auch die Aktionäre der I eipziger
Bank davon profitiren Dio Aktionäre der Treberzesellschaft da
gegen Komwen selbstverständlich erst in letzter Reihe Man wird
nun durch den Konkursverwalter endlich ein ungeschminktes
Bild über die Lage in Kassol erhalten

Geschäftshaus
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tWeſtdeutſche Verſtcherungs Aktien Bank in Eſſen
Feuerverſicherung,

Der Geſchäſtsſtand der Bank ergiebt ſich qus den nachſtehenden Ergeb
giſſen des Rechnungsabſchluſſes für das Jahr 1900

Begebenes Grundkapital 6000 000
Prämien Gebühren und Zinſen in 1900 3860750 26
Kapital und Dispoſitionsreſerve 696 659 02
Prämien Referve für eigene Rechnung 11409251

Verſicherungen in Kraft Ende 1900 2152 676 906
Die Geſellſchaft verſichert Gebäude Mobilien Waaren Maſchinen und

Vorräthe ſowie Gegenſtände der Land wirthſchaft gegen Brand Blitz und
Exploſionsſchäden

Zur Vermittelung von Verſicherungen ſind ſtets gern bereit
Hugo Schubert Hauptagent in Halle a Große Klausſtraße 38
Robert Oltze Privatmann in Halle a Zenkerſtraße
Andregas Lippold Generalagent in Halle a Auguſtaſtraße 16
Eugen Pommer Kouſmaun in Giebicheunſtein
Guſtav Loricke Kaufmann in Schkenditz

Nammelt Kaufmann in Ammendorf
Stürzebecher Kaufmann in Merſeburg

Rudolf Tiemann Gutsbeſitzer in Delitzſch
Otto Meyer Photograph in Eisleben
Lonis Vräntigam Kaufmann in Eisleben Markt
Carl Schmidt Barbierherr in Oberröblingen a S
Carl Vienert Kaufmann in Cönnern a
Vollrath Hertel Uhrmacher in Alsleben
W Pladeck Muſikus in Landsberg
Witgr Dietrich Böttchermeiſter in Bitterfeld Zörbiger Str 28

ilhelm Lorenz Kaufmann in Wettin
m

alte Feipziger auf Gegenſeiligkeit errichtet 1830

Verſichernngsbeſtanb
77 500 Perſonen und 604 Millionen Mark Verſicherungsſumme

Vermögen 200 Millionen Mark
Gezahlte Verſicherungsſummen 139 Millionen Mark

ie Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten
ne en Nnaufechtbarkeit dreijähriger Policen

eine der größten und billigſten Lebensverſicherungs Geſellſchaften
Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu dieſe er
beiträge alljährli

42 Dividende
Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft ſowie deren Vertreter
in Halle a S

Iugo Klauke Martinſtraße 11 und
Joh Erbss Magdeburger Str 34

e v 8 hes 9 sPürstlichStolberg Iüttenamt
zu Isenburg a Iarz

Giesserei und Kunstgiesserei Maschinenfabrik
Walzwerk Achsen und Schienennägel Fabrik

Gusswanren gewöhnlicher und reich ornamentirter Bauguss
Oeſen Roststäbe Fenster Treppen Geländer für Treppen u Brücken
Candelaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem
Fabriken und Gasanstalten Sulſat Ptunnen Retorten Chausseewalzen
Röhren Hartguss Räder für Gruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter
nehmer u 8 IIartgusswalzen Roststäbe u s V

Kunstguss in vorzüglichster Ausführung Reproductlon alter

8656666829006660

Waſſen Cassetten u v und Herstellung nach eigenen Compositionen
Dampfmasehinen eincylindrige Zwillings und Verbund

maschinen wit Pracisions Schiebersteuerung Pumpen als Wasser

Pressen und Pumpwerke Bergwerksmaschinen vollstänäige Einrichtungen
von Zuckerſabriken Holzschleifereien u 3 W

alzelsen Sehlenennügel Wagennehsen

n jetzt vorräthig

Goldene Medaill aHannover 1889 Aug ust Haupt Leipzig 1895
Gegründet 1878 Telephon 2654Ornamente in Zink Kupfer Blet ete für Bau und

Hansardenfenster Dachspitzen Thürme Kuppeln
Wetterſahnen Fontänen GesImseildocoptroagearbeiten

Luft Kohlenszäure Compressions und Spelsepumpen hydraulische

Briketts

Ehrendijplom

Decorationszweeke nach Mödell und Zeſchnung Speecelalität

Klempnerei Drückerei Stanzerei Meta

S
Betriebes

Delitzſch

A Indem wir auf die letzte landwirtbſchaftl Ausſtellung böflichſt hin
c weiſen wo die von uns vertriebenenS Sppürritris Apparatez ausgeſtellt geweſen ſind und allſeitig Bewunderung erregt haben em

S pfeblen wir unſer reihbaltiges Lager inSpiritus Gas Kochappargten vom einfachſten Kocher
bis zum vollkommenſten Spiritus Gaskochherd

e Spiritus Glühlichtlampen
C Spiritus Bügeleiſen Jdeal u Brillant,e unüberroffene Plätten in Billigkeit Sauberkeit und Einfachheit des

Ausführliche Preisliſten verſendet
Spiritus Verwerthungs Cenossenschalt

E G m b H zu Halle a
er Str 23 und Laden Gr Steinſtr 30

W

e S

für Hof Straßen und Tiſch
beleuchtung

22

Continental
PREDRMATIO

Für Fahrräder und Motorfahrzeuge die beſte Bereifung

Jeder Reifen trägt obige Schutzmarke

Gontinontal Paoutehoue Buttaporeha Gomp Hannover

Tel Adr Ingenieur Goebel Leipzig d
r

re

e e

Jaques Piedboeuf Aachen u Düsseldorf
ingenieur Bureau Leipzig Pl Fernspr 5888 Fünfzug Einmauerung D R

o Ein Blech im Mantelumfang

GIasschleifereipolirte oder nur gerauhte Kanten ferner geblaſenePF aceetten Veberfangscheiben fertigen billigſt an
Reichert Bohne Wuchererſtraße 37

R Kuiſer s Kuafeergeſchäſt

Größtes Kaffee Jmport Geſchäft Deutſchlands e
im direkten Verkehr mit den Kenſumenten

empfiehlt

Kaffee Thee Piscnit
in allen Sorten und Preislagen

Ferner SCacago Chocolade u Zuckerwagren
d in eigener Fabrik hergeſtellt W

garantirt rein zu billigſten Preiſen

Verkanfsſtelle in
Schmeerſtraße 1 eipziger Str 11et al fe

7 7
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

d
d

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Renten Versicherungen
ſind bei dem niederen Zinsfuße aller
ſicheren Anlagewerthe der beſte Weg
das Einkommen dauernd zu erhöhen
Für je 1000 Mark Einlagekapital zahlt
die Geſellſchaft Friedrich Wilhelm in
Berlin mit über 45 Millionen Mark
Vermögen beiſpielsweiſe im Alter von

55 60 65 Jahren
82,17 96,37 111,50 Mark

jährliche Rente auf Lebenszeit Tarife
und jede Auskunft ertheilt gern

Das Bureauder Vricdrich Wilhelm
in Halle a/S Meckelſtr I

Glanzplättenmit extra ſtarker Soble
ff vernickelt von 3 Mark an

Glühſtoffplätten Gasplätten
Glühſtoff Plättbretter

Aermelplättbretter Plättöfen
für 6 8 12 und 20 Eiſen

Wilh Meckert Gr Hlrichſtr 62

Düten FapierZum luftdichten Verſchließen von
Fruchtbüchſen empfehle

echt Pergamentpapier
in Bogen und von der Rolle

Iinit Pergamentpapierfettdichtes PVergamentpaplier
in Original Bogen und geſchnitten

I

in 5 Pfd Packungen z Ctr Preis
Cigarren Beutel in allen Größen

zu änßerſt billigen Preiſen

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Reise iA Krantz Nachf Fern Wo

Gitronen Satt

Chocoladen

à Pfd 60 Pfg 1/2 Ltr Flaſche 1 Mk
Adler Apotnheke Geiſtſtr 15

Arie nZonngbend den G Jnli er Vor
mittags 10 Uhr verſteigere Geiſtſtr 58
Gaſthof zur Weintraube meiſtbietend
geg Baarzahlung Schränke Stühle
2leit Bierapparat 1 Cigarreu
Cigaretten und Würfel Automgt2 S Elfenbein nud Maſſebälle
1 gr Partie Porzellan 1 Scheiben
üchſe 1 Scheibenpiſtole 1 Teſchinnſtbüchſe u v m

J Stemmler
gerichtlich vereidigter Taxatoe

n Auctiongator

Mit 2 Veiblältern
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